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Geliebt und verstanden werden, ist das
 größte Glück.
 (Zitat: Honorè de Balzac)
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Du hast meine Seele berührt, mein Herz.
 Danke für die gemeinsame Zeit.













EINLEITUNG


Am besten ich gratuliere zunächst aus vollem Herzen zu deinem neuen Abenteuer ,,Welpe“. Unabhängig ob es der Erste oder Zehnte ist, wird es immer wieder ein Abenteuer sein.


Die Entwicklung bleibt natürlich grob die gleiche, nur bringt dein Welpe auch ein großes Paket an Individualität mit. Und sich hierauf einlassen, beobachten, Neues zulassen und Bindung aufbauen, wird immer wieder etwas Einzigartiges bereit halten.


Die grundlegenden Bedürfnisse -auf die eine bestmögliche Entwicklung setzt- sind geprägt von der Fütterung. Denn das, was Du deinem Hund als Futter anbietest, ist seine Quelle der Entwicklung. Das Immunsystem, DNAund Zellaufbau, Wachstum, Lernverhalten/Gehirnaktivität wird alles von der Nahrung beeinflusst.


Es ist erstaunlich, was sich in dem ersten Jahr alles entwickelt, was der Organismus da so auf die Beine stellt; also benötigt er eine große Portion Energie. Und eben diese Energie in all ihren Facetten benötigt Nahrung. Sie fällt ja nicht vom Himmel.


Je optimaler der Napfinhalt aufgestellt ist, desto besser kann umgewandelt werden. Und das ist es was der Körper tut.


Er wandelt um, immerzu ist der Stoffwechsel aktiv.


Wie soll Dir nun also dieser Welpen-Guide helfen? Nun er soll dir eine Stütze sein in der Informationsflut in der wir uns Dank der zahlreichen Medien befinden. Oft lässt sich die Quelle nicht deuten und Meinungen werden nur allzu schnell scheinbar fachkundig kundgetan. Diesen Welpen-Guide habe ich geschrieben um dir einen roten Faden an die Hand zu geben und dir ein Licht im Futter-Dschungel zu geben.


Ich wünsche mir, dass du ein paar Interessante Punkte für dich mitnimmst, dass es dir bei diversen Entscheidungen hilft und dir ein Stück Sicherheit vermittelt. Ein Paket rund um die ernährungsphysiologische Gesundheit.


Deshalb war es mir sehr wichtig einen Überblick in Form des Inhaltsverzeichnisses zu integrieren. So kannst Du als Leser entweder gerne einmal alles von Anfang bis Ende lesen, aber auch ein paar Themen immer wieder mal schnell nachschlagen.


Zurückblickend auf meine eigene Zeit als Hunde- Frauchen, hätte ich es sehr begrüßt ein unabhängiges Buch/ einen Leitfaden zu bekommen, wie ich meinen Welpen langfristig optimal ernähre. Ich hätte es geschätzt, eine Anleitung zu bekommen, worauf ich achten muss, was mein Hund braucht während des Wachstums und worauf es ankommt und worauf ich bei Fertigfutter zu schauen habe.


Und weil auch ich manchmal ungeduldig bin oder nur mal schnell was nachschauen möchte, ist mir eine gute Übersicht in Form des Inhaltsverzeichnisses wichtig gewesen.


Dennoch ist es nie zu spät, den Fütterungsstil zu überdenken und eine Fütterung auch noch im hohen Alter zu optimieren.


Alles Liebe,


Deine Janina










FUTTER


Woraus besteht also gutes Futter für deinen Welpen? Grob gesagt, werden alle Nähr- und Vitalstoffe benötigt.


Zu den Nährstoffen werden einerseits die Makronährstoffe




	Proteine,


	Lipide und


	Kohlenhydrate, gezählt, die deshalb so heißen, weil sie in größeren und wesentlichen Mengen benötigt werden.





Die Mikronährstoffe sind ebenfalls essentiell und decken




	Vitamine und


	Mineralstoffe ab.





Letztere darf man noch unterteilen in Spuren- und Mengenelemente.


Und auch hier rührt der Name Spurenelemente, von seiner benötigten geringen Menge her, jedoch sind auf diese bitte nicht zu verzichten.
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DIE EIWEIßE (PROTEINE)


Eiweiße befinden sich in allen Zellen, auch in Pflanzenzellen.


Muskelzellen -sprich Muskelfleisch- als Protein-Quelle, ist immer noch die bevorzugte Wahl. Proteine setzen sich aus Kohlen-, Wasser-, Sauerstoff, Fetten, Stärke und Stickstoff zusammen und lassen sich noch mal weiter kategorisieren in einfache und komplexe Eiweiße.


Die Komplexen enthalten zusätzlich noch bis zu 22 Aminosäureketten, 10 davon kann der Körper nicht selbst herstellen und sind somit essentielle Nahrungsbestandteile.


Die einfachen Proteine befinden sich in Haut, Federn, Krallen, Sehnen, Knorpel, usw. (aber auch z.B. in Hirnmasse, Tumore, Gebärmutter...) und sollten nicht Hauptbestandteil bis gar nicht Bestandteil sein.


Denn neben der Tatsache, dass sie Aminosäure-Imbalanzen aufweisen und somit nicht den Bedarf decken können, belasten sie den Magen-Darm-Trakt, weil sie von der Elastase lediglich gespalten werden.


Komplexe Proteine sind in hochwertigem Muskelfleisch zu finden. Hochwertig ist auch nicht immer gleich hochwertig, weil sich Medikamentenspuren und Stresshormone der Schlachttiere in Muskelfleisch nachweisen lassen und dies dann auch als ein komplexes Protein (=also echtes Muskelfleisch) wiederum in der Qualität mindert.


Auch hier darf man davon ausgehen, dass je gesünder das zu schlachtende Tier gewesen war und gelebt hat, desto hochwertiger (= nahrhafter) ist das Protein, weil seine Bestandteile komplex und komplett sind.










DER AUFBAU VON PROTEINEN
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WOFÜR BENÖTIGT DER ORGANISMUS NUN GENAU PROTEINE? (AUFGABEN)


Proteine:






	sind Grundbestandteile der Muskelfasern


	sind Bestandteile von Haut, Krallen, Sehnen, Bändern, Knorpel und Federn, werden also auch hier für den Aufbau benötigt


	steuern diverse Stoffwechselprozesse, z.B. als Hormone (Insulin, Glukagon)


	fungieren als „Carrier“ oder ,,Träger“, die andere Substanzen gezielt adressieren


	regulieren den Säure-Basen-Haushalt


	verleihen dem Futter Geschmack


	sind die Bausubstanz für Antikörper


	unterliegen im Körper (später, ab adultem Alter) einem ständigen Metabolismus, d.h. es wird ständig auf und abgebaut
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